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nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet samstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr.
nDer Laden Mittendrin hat 
samstags von 9.30 bis 13 Uhr 
geöffnet.
nZum Adventsvorspiel mit 
Schülern der Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwan-
gen lädt der Verein Proludium 
am Samstag, 8. Dezember, ab 
16 Uhr in das Haus des Gastes 
ein. Der Eintritt ist frei.
nZu »Songs & Sichtweisen« 
mit Fotos, Swing, Rock, Blues, 
Schlager und Chansons wird 
am Samstag, 8. Dezember, in 
die »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik« eingeladen. 
Beginn ist um 19 Uhr im Vor-
tragssaal.
nDas nächste Türchen des le-
bendigen Adventskalenders 
öffnet sich am Samstag, 8. De-
zember, um 18 Uhr im Tho-
maweg 2. Am Sonntag, 9. De-
zember, wird das Türchen im 
Familiengottesdienst der evan-
gelischen Gesamtgemeinde 
geöffnet.
nEin Adventskonzert mit Sin-
ging Souls findet am Sonntag, 
9. Dezember, um 16 Uhr im 
Haus des Gastes statt.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDoris Marie Maier liest Ge-
dichte aus »Winterzeiten im 
Leben« am Donnerstag, 13. 
Dezember, 19 Uhr, in der 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik«.
nDie Landfrauen rund ums 
Glasbachtal treffen sich am 
Donnerstag, 13. Dezember, 
um 20 Uhr zu Vorbereitungen 
für den Weihnachtsmarkt im 
Landfrauenraum.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BUCHENBERG
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.

ERDMANNSWEILER
nEinen Nikolausmarkt veran-
staltet die Vereinsgemein-
schaft am Sonntag, 9. Dezem-
ber, ab 11 Uhr auf dem Son-
nenparkplatz.

WEILER
nDer Frauenchor Eintracht 
Burgberg lädt am Samstag, 8. 
Dezember, 16.30 Uhr, zum 
Adventskonzert in der evange-
lischen Kirche ein.

n Königsfeld

n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
11 Uhr Gottesdienst - Kanta-
tengottesdienst, 11 Uhr Kin-
dergottesdienst, in der Lo-
renzkirche.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 9.30
Uhr Frühstücksgottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 10.30 Uhr Wortgot-
teskommunionfeier.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Peterzell, 10 Uhr Ge-
meinsamer Kindergottes-
dienst Klecks in Peterzell.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Peterzell, darüber hi-
naus um 10 Uhr gemeinsamer
Kindergottesdienst Klecks in
Peterzell.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Familiengottesdienst nach
Ordnung der Brüdergemeine,
20 Uhr Taizé-Gottesdienst im
Kleinen Saal.
Katholische Kirche: Samstag:
18 Uhr Rorategottesdienst,
Wortgottesfeier. 

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:

9.30 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst Zachäus. 

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst Zachäus in
Buchenberg.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst. 
Katholische Kirche: Sonntag:
8.45 Uhr Hauptgottesdienst
zum Kolpinggedenktag.

Die katholische Kirche in Neuhausen. Foto: Archiv

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Die für Donners-
tag geplante Sitzung des Ju-
gendbeirats ist mangels Teil-
nehmer beziehungsweise we-
gen fehlender Beschlussfähig-
keit ausgefallen. Bürgermeister 
Fritz Link gab dennoch einige 
Informationen weiter und be-
antwortete Fragen. Von 13 
möglichen Beiratsmitgliedern, 
zehn regulären und drei Stell-
vertretern, waren nur Maren 
Wursthorn, Jonas Reiner und 
Lena Pfaff vor Ort.

Wursthorn wünschte sich
W-Lan im Jugendtreff. Laut
Link ist eine Versorgung im
Freibad angedacht, finanziert
durch ein EU-Projekt. Hier
müsse man abwarten, ob man
zum Zuge komme. Eventuell
reiche ein W-Lan-Verstärker
auf einem naheliegenden
Technikgebäude.

Reiner berichtete, dass Ba-
degäste im Sommer so eng
vor dem Jugendtreff parken,
dass man nicht einmal die Tür
des Gebäudes öffnen könne.
Laut Jugendpfleger Johannes

Menton sind für den Ein-
gangsbereich Poller geplant.
Menton wird übrigens seine
Tätigkeit mit den Jugendli-
chen fortsetzen und lediglich
die Arbeit als Integrationsbe-
auftragter für die Gemeinde
aufgeben.

Link informierte über den
Discgolfpark, für den Mittel
im Haushalt 2019 bereitste-
hen. Abgeschlossen seien die
drei Jugendprojekte Vitalpar-
cours, Offener Jugendtreff
und Downhill-Parcours. Die
Gemeinde habe dafür viel
Geld in die Hand genommen,
so Bürgermeister-Stellvertre-
ter Bernd Möller.

Der Downhill-Parcours
wurde laut Link am Tag der
Sitzung abgenommen. Wohl
im Mai 2019 soll es eine offi-
zielle Einweihung geben, viel-
leicht mit einer von Jugendli-
chen organisierten Fete.

Der Bürgermeister erkun-
digte sich nach den Erfahrun-
gen mit dem Jugendtreff. Laut
Reiner läuft alles einwandfrei.
Am Wochenende seien oft 20
bis 30 Jugendliche da.

Sitzung wird abgesagt
Jugendbeirat | Vertreter machen sich rar

Seit Anfang des Schuljah-
res hat die Zehntklässlerin 
Hanna ihr Zimmer im In-
ternat der Zinzendorf-
schulen gegen eine Koje 
an Bord des Dreimasters 
»Gulden Leuuw« ge-
tauscht. 

Königsfeld. Die Zehntkläss-
lerin des Gymnasiums ver-
bringt ein Schuljahr auf hoher
See, bevor sie in der elften
Klasse wieder in Königsfeld
zur Schule geht. Die passio-
nierte Seglerin hat sich für die
Organisation Class Afloat ent-
schieden, wo ihr Tagesablauf
von den routinemäßigen
Arbeiten auf einem Großseg-
ler inklusive Tag- und Nacht-
wachen und einem vollen
Stundenplan mit sechs bis sie-
ben Schulstunden gefüllt ist. 

60 Schüler und Studenten
haben sich gemeinsam auf
den Weg über den Atlantik
gemacht, um fremde Kultu-
ren, die Natur und nicht zu-
letzt auch sich selbst zu entde-
cken. 

Der erste Brief 
erreicht die Mitschüler

»Nun, da ich in der Stille lebe,
wo Markenklamotten,
Schminke, Geld oder sogar
Schulnoten nicht mehr zäh-
len, habe ich die größte Erfah-
rung der Reise gemacht. Zu
Hause sind alle quasi Teil
einer Zweckgemeinschaft, le-

ben nach Regeln, die sie selbst
erschaffen haben, aber nicht
verstehen, vergessen, wie
man wirklich lebt oder frei ist,
und folgen dem Fluss«,
schreibt Hanna in ihrem ers-
ten Brief, der die Zinzendorf-
schulen Wochen später er-
reicht, da eine Internetverbin-
dung nur an den Häfen be-
steht.

Sie schläft in der Mitte eines
kleinen, gemütlichen dreistö-
ckigen Bettes in einem Raum,

den sie mit 59 anderen Schü-
lern aus aller Welt teilt.

Pausen oder Privatsphäre 
gibt es dort nicht 

»Wenn wir auf See sind,
schmeißen uns die Wellen
aus unseren Betten oder wir
sind damit beschäftigt, an
Deck an den Schotleinen zu
ziehen, um das Boot zu stabi-
lisieren.« Pausen oder Privat-

sphäre gebe es nicht, und das
Leben an Bord sei ganz schön
anstrengend, »aber trotzdem
genieße ich jede einzelne Mi-
nute«.

Deck schrubben, Dienst in
der Kombüse, Ruderwache
oder das Erklimmen der 40
Meter hohen Masten gehören
ebenso zu ihrem Alltag wie
Museumsbesuche, Begegnun-
gen mit Beduinen und eben
Unterricht. Am 7. September
legte das 70 Meter lange se-

gelnde Klassenzimmer in
Amsterdam ab und fuhr die
Westküste Europas entlang.
Der geplante Abstecher nach
Korsika wurde wegen eines
schweren Sturms gestrichen,
stattdessen besichtigten die
Jugendlichen Barcelona.

Über Madeira, Marokko
und die Kanarischen Inseln
sind sie weiter nach Dakar ge-
segelt. Am ersten Adventswo-
chenende ging es über den At-
lantik nach Brasilien. 

Mit der »Gulden Leuuw« auf hoher See
Abenteuer | Zinzendorfschülerin Hanna ist mit 59 anderen Jugendlichen an Bord eines Großseglers unterwegs

Während ihrer Wache steuert Hanna auch mal den Schoner mit 1400 Quadratmetern Segelfläche über den Atlantik. Foto: Privat

Die Kolping-Truppe verspricht mit »Onder Dach und Fach« 
kurzweilige Stunden. Foto: Kolpingfamilie

Königsfeld. Die Tourist-Info
Königsfeld veranstaltet am
Freitag, 4. Januar, ab 19.30
Uhr einen Theaterabend mit
der Laienspielgruppe der Kol-
pingfamilie Schramberg. Mit
der Komödie »Onder Dach
und Fach« in schwäbischer
Mundart von Monika Hirschle
verspricht die Truppe einen
vergnüglichen Abend voller
Wortwitz und jeder Menge Si-
tuationskomik.

Mit finanzieller Unterstüt-
zung seines Vaters Eugen hat
sich Jürgen Maier ein Reihen-

häusle gekauft, in das er mit
seiner Frau Karin einziehen
wird und in dem er dem Vater
ein lebenslanges Bleiberecht
gewähren will.

Neue Nachbarn 
Beim Einzug lernen die
Maiers ihre neuen Nachbarn
Hilde und Eberhard Häfele
kennen, die mit Mutter Her-
mine zusammenleben, um
das teure Seniorenheim zu
sparen. Während sich die Jun-
gen, nicht zuletzt durch Nach-
bar Hermann Schänzle, in

kürzester Zeit in die Haare
kriegen, kommen sich Eugen
und Hermine näher.

Hoch geht es her – bei Um-
zug, Einzug und Kennenler-
nen am 4. Januar ab 19.30
Uhr auf der Bühne im Königs-
felder Haus des Gastes. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr, für Be-
wirtung ist gesorgt.

Die Eintrittskarten zum
Preis von neun Euro, mit Gäs-
tekarte für acht Euro und für
Kinder bis 14 Jahre zum Preis
von vier Euro sind ab sofort
bei der Tourist-Info Königs-

feld unter Telefon
07725/80 09 45 erhältlich. Kar-
tenreservierungen für die

Abendkasse sind auch mög-
lich unter www.kolping-
schramberg.de. 

Alles »onder Dach und Fach«
Aufführung | Kolpingfamilie bietet jede Menge Situationskomik

Eine Verkehrsinsel und rau-
chende Jugendliche wurden im 
Seniorenbeirat thematisiert.

Königsfeld (hü). Günter Haas
fragte in der Sitzung des Se-
niorenbeirates nach der Ver-
kehrsinsel in der Stellwald-
straße. Die Idee wurde laut
Bürgermeister Fritz Link von
der Verkehrsschau befürwor-
tet und dem Regierungspräsi-
dium vorgelegt, da es sich um
eine Landesstraße handelt.
Albert Kopp kritisierte, dass
sich Zinzendorfschüler in den
Pausen beim Fußgängerüber-
weg am Busbahnhof zum
Rauchen aufhalten. Die Rau-
chertrauben führen laut Link
zu gefährlichen Situationen
im Straßenverkehr. Man sei
ständig in Gesprächen mit der
Schule, die aber den Stand-
punkt habe, dass die Auf-
sichtspflicht am Schulgelände
ende. Dort gebe es auch einen
Raucherbereich. Rechtlich ha-
be man hier keine Handhabe.

Raucher 
gefährden den 
Verkehr


